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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen opti-
schen Verbinder, der auf dem Gebiet der optischen 
Kommunikation verwendet wird, und betrifft speziel-
ler einen optischen Verbinder, der ein Abschirmge-
häuse aufweist, um eine Maßnahme gegen elektro-
magnetisches Rauschen zur Verfügung zu stellen.

Stand der Technik

[0002] Ein optischer Verbinder umfasst einen opti-
schen Verbinder des Steckertyps, und einen opti-
schen Verbinder des Buchsentyps, in welchen der 
optische Verbinder des Steckertyps eingepasst wird. 
Ein Ringbeschlag, der an einem Endabschnitt einer 
Lichtleitfaser vorgesehen ist, wird in dem optischen 
Verbinder des Steckertyps aufgenommen und gehal-
tert. Andererseits ist der optische Verbinder des 
Buchsentyps so ausgebildet, dass er auf einer Leiter-
platte angebracht werden kann, die in einem Gerät 
vorgesehen ist. Spezieller, weist der optische Verbin-
der des Buchsentyps ein Gehäuse für den optischen 
Verbinder auf, welches Befestigungsabschnitte zum 
Befestigen an der Leiterplatte aufweist, einen Lichte-
mitter-Lichtleitfaser-FOT (Lichtleitfaser-Transcei-
ver), der ein Lichtemitterelement aufweist, einen 
Lichtempfangs-FOT, der ein Lichtempfangselement 
aufweist, und ein Abschirmgehäuse, welches den 
Lichtemitter-FOT und den Lichtempfangs-FOT zu-
sammen abdeckt, um eine Maßnahme zur Abschir-
mung elektrischen Rauschens zur Verfügung zu stel-
len (vgl. beispielsweise die JP-A-2004-126015 (Seite 
3, Fig. 17 bis 20)). Sowohl der Lichtemitter-FOT als 
auch der Lichtempfangs-FOT weist mehrere Leiter-
rahmen auf, durch welche er jeweils mit der Leiter-
platte verbunden ist. Der Lichtemitter-FOT und der 
Lichtempfangs-FOT sind nebeneinander angeord-
net. Das Abschirmgehäuse ist so ausgebildet, dass 
ein glänzendes, dünnes Metallblech gedrückt wird, 
welches keiner speziellen Oberflächenbehandlung 
unterworfen wurde.

[0003] Bei der voranstehend geschilderten, her-
kömmlichen Vorgehensweise sind der Lichtemit-
ter-FOT und der Lichtempfangs-FOT einander be-
nachbart angeordnet, wobei zwischen ihnen ein vor-
bestimmter Spalt vorhanden ist, und ist eine Wand 
des Abschirmgehäuses, die gegenüberliegend rück-
wärtigen Oberflächen des Lichtemitter-FOT und des 
Lichtempfangs-FOT angeordnet ist, hinter diesem 
Spalt angeordnet, so dass die Befürchtung bestand, 
dass optische Signale, die aus dem Lichtemitter-FOT 
austreten, als Rauschen in den Lichtempfangs-FOT 
eintreten, entweder direkt oder nach Reflexion durch 
diese Wand des Abschirmgehäuses, wodurch "Über-
sprechen" erzeugt wird.

Aufgabenstellung

[0004] Die vorliegende Erfindung wurde angesichts 
der voranstehenden Umstände entwickelt, und ein 
Vorteil der Erfindung besteht in der Bereitstellung ei-
nes optischen Verbinders, der das Auftreten von 
Übersprechen verhindern kann.

[0005] Das voranstehend geschilderte Problem 
wurde durch einen optischen Verbinder gemäß der 
Erfindung gelöst, der einen Lichtemitter-FOT (Licht-
leitfaser-Transceiver) aufweist, der ein Lichtemittere-
lement aufweist, einen Lichtempfangs-FOT, der ein 
Lichtempfangselement aufweist, ein Verbinderge-
häuse, das einen FOT-Aufnahmeabschnitt aufweist, 
in welchem der Lichtemitter-FOT und der Lichtemp-
fangs-FOT einander benachbart aufgenommen sind, 
und ein Abschirmgehäuse, welches den Lichtemit-
ter-FOT und den Lichtempfangs-FOT zusammen ab-
deckt, um eine Gegenmaßnahme gegen elektromag-
netisches Rauschen in dieser Hinsicht zur Verfügung 
zu stellen; und der sich dadurch auszeichnet, dass 
ein Paar konvexer Abschnitte auf der Wand des Ab-
schirmgehäuses vorgesehen ist, die gegenüberlie-
gend rückwärtigen Oberflächen des Lichtemit-
ter-FOT und des Lichtempfangs-FOT angeordnet ist; 
wobei der FOT-Aufnahmeabschnitt eine FOT-Trenn-
wand zur Verhinderung von Übersprechen aufweist, 
die über einen Bereich zwischen dem Lichtemit-
ter-FOT und dem Lichtempfangs-FOT vorsteht; wo-
bei dann, wenn das Abschirmgehäuse auf dem Ver-
bindergehäuse angebracht ist, um den Lichtemit-
ter-FOT und den Lichtempfangs-FOT abzudecken, 
ein distales Ende der FOT-Trennwand in einen Spalt 
zwischen den beiden konvexen Abschnitten einge-
führt ist, und in dem Spalt festgehalten wird.

[0006] Bei der Erfindung mit den voranstehend ge-
schilderten Merkmalen wird, falls ein optisches Sig-
nal aus dem Lichtemitter-FOT austreten könnte, das 
in Querrichtung austretende, optische Signal durch 
die FOT-Trennwand abgesperrt. Weiterhin wird das 
nach rückwärts austretende optische Signal durch 
die konvexen Abschnitte und das distale Ende der 
FOT-Trennwand gesperrt.

[0007] Das distale Ende der FOT-Trennwand kann 
so angeordnet sein, dass es sich nicht in Berührung 
mit der Wand und den konvexen Abschnitten befin-
det.

[0008] Wenn bei der Erfindung mit den voranste-
hend geschilderten Merkmalen das Abschirmgehäu-
se an dem Verbindergehäuse angebracht werden 
soll, wird das Abschirmgehäuse nicht durch das dis-
tale Ende der FOT-Trennwand mit Druck beauf-
schlagt, so dass insoweit keine Verformung auftritt. 
Daher werden Erdungsstifte, die auf dem Abschirm-
gehäuse vorgesehen sind, nicht gegenüber ihrem Ort 
versetzt, und können ordnungsgemäß mit einer Lei-
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terplatte verbunden werden.

[0009] Jeder der konvexen Abschnitte kann eine im 
Wesentlichen halbzylindrische Form aufweisen.

[0010] Bei der Erfindung mit den voranstehend ge-
schilderten Merkmalen weist jeder konvexe Abschnitt 
Halbkreisform auf, so dass ein optisches Signal 
durch den konvexen Abschnitt gestreut wird. Dies 
führt dazu, dass das optische Signal weniger leicht in 
einen Spalt zwischen dem distalen Ende der 
FOT-Trennwand und dem Abschirmgehäuse eindrin-
gen kann. Wenn das optische Signal in diesen Spalt 
hineingelangt, um sich um das distale Ende der 
FOT-Trennwand herum auszubreiten, wird das opti-
sche Signal erneut durch den anderen, konvexen Ab-
schnitt gestreut (da die beiden konvexen Abschnitte 
vorgesehen sind), wodurch das Auftreten eines 
Übersprechens verhindert wird.

[0011] Das Abschirmgehäuse weist einen Gehäu-
seabschirmabschnitt auf, der einen Verbinderbefesti-
gungsabschnitt des Verbindergehäuses abdeckt, und 
der Verbinderbefestigungsabschnitt weist eine Nut 
auf, in welche ein Endabschnitt des Gehäuseabschir-
mabschnitts eingeführt wird.

[0012] Bei der Erfindung mit den voranstehend ge-
schilderten Merkmalen ist die Gegenmaßnahme ge-
gen elektromagnetisches Rauschen auch für den 
Verbinderbefestigungsabschnitt vorgesehen. Der 
Gehäuseabschirmabschnitt zum Abschirmen des 
Verbindergehäuses ist an seinem Endabschnitt in die 
Nut in dem Verbinderbefestigungsabschnitt einge-
führt, und daher dehnt sich der Endabschnitt des Ge-
häuseabschirmabschnitts nicht aus, wodurch verhin-
dert wird, dass ein großer Spalt zwischen dem En-
dabschnitt und dem Verbinderbefestigungsabschnitt 
ausgebildet wird. Dies führt dazu, dass die Auswir-
kung der Abschirmung des Verbinderbefestigungs-
abschnitts aufrechterhalten wird.

[0013] Bei der Erfindung wird der Vorteil erzielt, 
dass das Auftreten von Übersprechen verhindert 
wird. Weiterhin wird der Vorteil erzielt, dass die An-
ordnung zum Verhindern des Auftretens von Über-
sprechen kostengünstig bereitgestellt werden kann.

[0014] Bei der Erfindung wird der Vorteil erzielt, 
dass die Verformung des Abschirmgehäuses verhin-
dert wird. Daher wird der Vorteil erzielt, dass die Fä-
higkeit des Abschirmgehäuses, an einer Leiterplatte 
angebracht werden kann, nicht verringert wird.

[0015] Bei Erfindung wird der Vorteil erzielt, dass ein 
optisches Signal gestreut werden kann, wodurch ver-
hindert wird, dass das optische Signal in den Spalt 
zwischen dem distalen Ende der FOT-Trennwand 
und dem Abschirmgehäuse eindringt. Daher wird der 
Vorteil erzielt, dass das Auftreten von Übersprechen 

verhindert wird.

[0016] Bei der Erfindung wird der Vorteil erzielt, 
dass der Verbinderbefestigungsabschnitt abge-
schirmt werden kann. Weiterhin wird der Vorteil er-
zielt, dass verhindert wird, dass der Endabschnitt des 
Gehäuseabschirmabschnitts sich verbreitert, wo-
durch die Auswirkung der Abschirmung des Verbin-
derbefestigungsabschnitts beibehalten wird.

Ausführungsbeispiel

[0017] Die Erfindung wird nachstehend anhand 
zeichnerisch dargestellter Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert, aus welchen weitere Vorteile und Merk-
male hervorgehen. Es zeigt:

[0018] Fig. 1 eine Querschnittsansicht einer bevor-
zugten Ausführungsform eines optischen Verbinders 
gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0019] Fig. 2 eine Perspektivansicht in Explosions-
darstellung des optischen Verbinders;

[0020] Fig. 3 eine Ansicht, die einen Zustand zeigt, 
bei welchem ein Lichtemitter-FOT und ein Lichtemp-
fangs-FOT in einem FOT-Aufnahmeabschnitt ange-
bracht sind;

[0021] Fig. 4 eine Perspektivansicht des optischen 
Verbinders;

[0022] Fig. 5 eine Aufsicht auf ein Verbindergehäu-
se;

[0023] Fig. 6 eine Seitenansicht des Verbinderge-
häuses;

[0024] Fig. 7 eine Vorderansicht des Verbinderge-
häuses;

[0025] Fig. 8 eine Ansicht von hinten des Verbinder-
gehäuses;

[0026] Fig. 9 eine Vorderansicht eines Abschirmge-
häuses;

[0027] Fig. 10 eine Ansicht von hinten des Ab-
schirmgehäuses;

[0028] Fig. 11 eine Seitenansicht des Abschirmge-
häuses; und

[0029] Fig. 12 eine Ansicht von unten des Ab-
schirmgehäuses.

[0030] Fig. 1 ist eine Querschnittsansicht einer be-
vorzugten Ausführungsform eines optischen Verbin-
ders gemäß der Erfindung. Fig. 2 ist eine Perspektiv-
ansicht in Explosionsdarstellung des optischen Ver-
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binders, Fig. 3 ist eine Ansicht, die einen Zustand 
zeigt, bei welchem ein Lichtemitter-FOT und ein 
Lichtempfangs-FOT in einem FOT-Aufnahmeab-
schnitt angebracht sind, Fig. 4 ist eine Perspektivan-
sicht des optischen Verbinders, die Fig. 5 bis Fig. 8
sind eine Aufsicht, eine Seitenansicht, bzw. eine Vor-
deransicht bzw. eine Ansicht von hinten eines Verbin-
dergehäuses, und Fig. 9 bis Fig. 12 sind eine Vorder-
ansicht, eine Ansicht von hinten, eine Seitenansicht, 
bzw. eine Ansicht von unten eines Abschirmgehäu-
ses.

[0031] In den Fig. 1 und Fig. 2 bezeichnet das Be-
zugszeichen 1 einen optischen Verbinder gemäß der 
Erfindung, der bei der optischen Kommunikation für 
ein OA-System, ein FA-System, ein Gerät an Bord ei-
nes Fahrzeugs, und dergleichen verwendet wird. Der 
optische Verbinder 1 gemäß der Erfindung ist vom 
Typ einer Buchse, und weist das Verbindergehäuse 2
auf, ein Paar von Muffen 3, ein Paar von Lichtfüh-
rungsteilen 4, den Lichtemitter-FOT (Lichtleitfa-
ser-Transceiver) 5 auf, den Lichtempfangs-FOT 6, 
und das Abschirmgehäuse 7. Die Bauteile werden 
nachstehend unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 
Fig. 12 beschrieben.

[0032] Das Verbindergehäuse 2 ist im Wesentlichen 
kastenförmig ausgeformt, unter Verwendung eines 
isolierenden Kunstharzes, und dieses Verbinderge-
häuse 2 weist einen Verbinderbefestigungsabschnitt 
8 und den FOT-Aufnahmeabschnitt 9 auf. Der Verbin-
derbefestigungsabschnitt 8 ist so ausgebildet, dass 
ein optischer Verbinder (nicht gezeigt) des Stecker-
typs dort befestigt werden kann. Der Verbinderbefes-
tigungsabschnitt 8 ist an einem vorderen Seitenab-
schnitt des Verbindergehäuses 2 vorgesehen. Der 
Verbinderbefestigungsabschnitt 8 weist einen Befes-
tigungsraum 10 auf, der in ihm vorgesehen ist, und 
zur Vorderseite des Verbindergehäuses hin offen ist. 
Der optische Verbinder (nicht gezeigt) des Stecker-
typs kann in diesen Befestigungsraum 10 eingeführt 
werden. Eine Nut 11 ist in jenem Abschnitt des Ver-
binderbefestigungsabschnitts 8 vorgesehen, der in 
der Nähe des offenen Abschnitts des Verbinderbe-
festigungsabschnitts 8 vorhanden ist. Die Nut 11 ist 
an einer Seitenwand 12 des Verbindergehäuses 2
vorgesehen, und ein Endabschnitt (ein nachstehend 
geschilderter Einführungsendabschnitt 47) des Ab-
schirmgehäuses 7 ist dazu ausgebildet, in die Nut 11
eingeführt zu werden.

[0033] Eine Trennwand 13 ist zwischen dem Verbin-
derbefestigungsabschnitt 8 und dem FOT-Aufnah-
meabschnitt 9 vorgesehen. Ein Paar abgestufter 
Durchgangslöcher 14 erstreckt sich durch die Trenn-
wand 13. Das Paar der abgestuften Durchgangslö-
cher 14 ist so angeordnet, dass jedes dieser Löcher 
jeweils einem Paar von Ringbeschlägen (nicht ge-
zeigt) entspricht, die in dem optischen Verbinder 
(nicht gezeigt) des Steckertyps angebracht sind. Je-

des abgestufte Durchgangslach 14 weist einen Ab-
schnitt mit kleinerem Durchmesser auf, der nahe an 
dem Verbinderbefestigungsabschnitt 8 angeordnet 
ist, und einen Abschnitt mit größerem Durchmesser, 
der in der Nähe des FOT-Aufnahmeabschnitts 9 an-
geordnet ist. Das abgestufte Durchgangsloch 14
weist weiterhin einen Abschnitt mit mittlerem Durch-
messer auf, der sich zwischen dem Abschnitt mit klei-
nerem Durchmesser und dem Abschnitt mit größe-
rem Durchmesser befindet. Mehrere Presssitzvor-
sprünge 15 sind auf einer inneren Oberfläche des Ab-
schnitts mit kleinerem Durchmesser des abgestuften 
Durchgangslochs 14 vorgesehen, und in gleichmäßi-
gen Abständen angeordnet.

[0034] Schlitze 16 und 17 sind in der äußeren Ober-
fläche jenes Abschnitts des Verbindergehäuses 2
vorgesehen, an welchem die Trennwand 13 vorhan-
den ist. Einführungswände 51 und 52 (die nachste-
hend geschildert werden) des Abschirmgehäuses 7
sind dazu ausgebildet, in die Schlitze 16 bzw. 17 ein-
geführt zu werden. Infolge der Bereitstellung der ab-
gestuften Durchgangslöcher 14 und der Schlitze 16
und 17 weist die Trennwand 13 eine größere Dicke 
auf als der übrige Abschnitt des Verbindergehäuses 
2. Zwei Positionierungsvorsprünge 19 sind auf einer 
unteren Wand 18 des Verbindergehäuses 2 vorgese-
hen, und sie werden dann eingesetzt, wenn das Ver-
bindergehäuse 2 an einer Leiterplatte (nicht gezeigt) 
angebracht wird. Bei der vorliegenden Ausführungs-
form sind die Positionierungsvorsprünge 19 diagonal 
auf dem Verbindergehäuse 2 angeordnet.

[0035] Der FOT-Aufnahmeabschnitt 9 ist an dem 
rückseitigen Abschnitt des Verbindergehäuses 2 vor-
gesehen. Eine obere Wand 20 des FOT-Aufnahme-
abschnitts 9 ist an einem niedrigeren Niveau als je-
nem der oberen Wand 21 des Verbinderbefesti-
gungsabschnitts 8 angeordnet. Der FOT-Aufnahme-
abschnitt 9 weist ein Paar von FOT-Aufnahmekam-
mern 22 und 23 auf (zum jeweiligen Aufnehmen des 
Lichtemitter-FOT 5 und des Lichtempfangs-FOT 6), 
die darin vorgesehen sind, und an ihren Rückseiten 
offen sind. Die FOT-Aufnahmekammern 22 und 23
sind so ausgebildet, dass sie jeweils den Lichtemit-
ter-FOT 5 bzw. den Lichtempfangs-FOT 6 so aufneh-
men, dass die beiden FOTs 6 und 7 nebeneinander 
angeordnet sind.

[0036] Die abgestuften Durchgangslöcher 10 er-
strecken sich zur jeweiligen FOT-Aufnahmekammer 
22 bzw. 23. Die FOT-Aufnahmekammern 22 und 23
stehen in Verbindung mit dem Befestigungsraum 10
über die jeweiligen, abgestuften Durchgangslöcher 
14. Mehrere FOT-Befestigungsvorsprünge 24 sowie 
mehrere FOT-Halterungsvorsprünge 25 sind an jeder 
der FOT-Aufnahmekammern 22 und 23 vorgesehen. 
Mehrere Leiterrahmen-Ausgabeports 26 sind darü-
ber hinaus in jeder der FOT-Aufnahmekammern 22
und 23 vorgesehen.
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[0037] Die FOT-Befestigungsvorsprünge 24 sind 
auf der Trennwand 13 vorgesehen, und springen ge-
genüber dieser vor. Die FOT-Befestigungsvorsprün-
ge 24 sind so ausgebildet, dass sie jeweils mit Befes-
tigungslöchern 37 (nachstehend genauer erläutert) 
ausgerichtet sind, die in dem Lichtemitter- bzw. Licht-
empfangs-FOT 5 bzw. 6 vorgesehen sind. Diese 
FOT-Befestigungsvorsprünge 24 sind so ausgebil-
det, dass sie im Presssitz in den Befestigungslöchern 
37 einsitzen. Die FOT-Halterungsvorsprünge 25 sind 
auf einer unteren Wand 27 des FOT-Aufnahmeab-
schnitts 9 vorgesehen, und springen gegenüber die-
ser vor. Die FOT-Halterungsvorsprünge 24 dienen 
dazu, den Lichtemitter-FOT 5 und den Lichtemp-
fangs-FOT 6 zu haltern, die in der FOT-Aufnahme-
kammer 22 bzw. 23 aufgenommen sind. Die Leiter-
rahmen-Herausführungsports 26 sind in der unteren 
Wand 27 des FOT-Aufnahmeabschnitts 9 vorgese-
hen, und sind im Wesentlichen schlitzförmig ausge-
bildet. Die Leiterrahmen-Herausführungsports 26
sind so ausgebildet, dass sie jeweils mit Leiterrah-
men 34 (nachstehend genauer erläutert) des Lichte-
mitter- bzw. Lichtempfangs-FOT 5 bzw. 6 überein-
stimmen. Die Leiterrahmen 34 sind dazu ausgebildet, 
jeweils in die Leiterrahmen-Herausführungsports 26
eingeführt zu werden.

[0038] Eine FOT-Trennwand 28 ist zwischen den 
FOT-Aufnahmekammern 22 und 23 vorgesehen. Die 
FOT-Trennwand 28 dient dazu, ein Übersprechen zu 
verhindern, und ist so ausgebildet, dass sie über ei-
nen Bereich zwischen dem Lichtemitter-FOT 5 und 
dem Lichtempfangs-FOT 6 vorsteht, die in der 
FOT-Aufnahmekammer 22 bzw. 23 aufgenommen 
sind. Die FOT-Trennwand 28 ist auf der Trennwand 
13 vorgesehen, und steht gegenüber dieser vor. Die 
FOT-Trennwand 28 geht kontinuierlich in die obere 
Wand 21 und die untere Wand 27 über. Ein distales 
Ende 29 der FOT-Trennwand 28 ist hinter der Rück-
seite oder der Oberfläche des Verbindergehäuses 2
angeordnet.

[0039] Jede der Muffen 3 weist die Form eines Zy-
linders auf, der aus Metall besteht, und weist einen 
Flansch 30 an ihrem einen Ende auf, wobei der 
Flansch 30 als Anschlag dient. Ein Körper der Muffe 
3 weist einen derartigen Außendurchmesser auf, 
dass er in den Abschnitt mit kleinerem Durchmesser 
des abgestuften Durchgangslochs 14 in dem Verbin-
dergehäuse 2 eingeführt werden kann. Der Flansch 
30 weist einen derartigen Außendurchmesser auf, 
dass er in den Abschnitt mit mittlerem Durchmesser 
des abgestuften Durchgangslochs 14 eingeführt wer-
den kann. Die Muffen 3 werden in das jeweilige, ab-
gestufte Durchgangsloch 14 über die jeweilige 
FOT-Aufnahmekammer 22 bzw. 23 des Verbinderge-
häuses 2 eingeführt. Jede Muffe wird in das abgestuf-
te Durchgangsloch 14 eingeführt, bis ihr Flansch zur 
Anlage gegen einen Stufenabschnitt veranlasst wird, 
der zwischen dem Abschnitt mit kleinerem Durch-

messer und dem Abschnitt mit mittleren Durchmes-
ser des abgestuften Durchgangslochs 14 vorgese-
hen ist. Wenn die Muffe 3 auf diese Weise in das ab-
gestufte Durchgangsloch 14 eingeführt wird, steht je-
der Abschnitt der Muffe 3, der sich von ihrem anderen 
Ende zum Abschnitt in der Mitte erstreckt, in den Be-
festigungsraum 10 in dem Verbindergehäuse 2 vor.

[0040] Jedes der Lichtführungsteile 4 ist aus einem 
transparenten Kunstharz hergestellt, welches Licht-
durchlasseigenschaften aufweist, und weist einen 
Hauptlichtführungsabschnitt 31 auf, und einen Ein-
führungshalteabschnitt 33. Der Hauptlichtführungs-
abschnitt 31 hat die Aufgabe, als Konvexlinse zu die-
nen, die an seinem einen Ende vorgesehen ist. Der 
Hauptlichtführungsabschnitt 31 ist kegelstumpfförmig 
(oder in Form eines abgeschnittenen Kegels) ausge-
bildet, wobei sich diese Form von dem einen Ende 
zum anderen Ende im Durchmesser verringert. Der 
Hauptlichtführungsabschnitt 31 ist so angeordnet, 
dass sein eines Ende dem zugehörigen Ringbe-
schlag (nicht gezeigt) zugewandt ist. Der Hauptlicht-
führungsabschnitt 31 des Lichtführungsteils 4, das 
als der Lichtemitter-FOT 5 eingesetzt wird, dient da-
zu, Licht von dem Lichtemitter-FOT 5 an einem Ende 
des zugehörigen Ringbeschlags (nicht gezeigt) zu 
sammeln. Andererseits dient der Hauptlichtführungs-
abschnitt 31 des Lichtführungsteils 4, der für den 
Lichtempfangs-FOT 6 eingesetzt wird, dazu, Licht 
von einem Ende des zugehörigen Ringbeschlags 
(nicht gezeigt) auf den Lichtempfangs-FOT 5 zu sam-
meln.

[0041] Der Einführungshalteabschnitt 32 ist im We-
sentlichen rohrförmig ausgebildet, und ist so ange-
ordnet, dass er den Hauptlichtführungsabschnitt 31
umgibt. Der Hauptlichtführungsabschnitt 31 ist ein-
stückig mit dem Einführungshalteabschnitt 32 an 
dessen einem Ende verbunden. Der Einführungshal-
teabschnitt 32 ist so ausgebildet, dass er in die Muffe 
3 eingeführt werden kann. Ein Flansch 33, der als ein 
Anschlag dient, ist in einem mittleren Abschnitt des 
Einführungshalteabschnitts 32 vorgesehen. Der 
Flansch 33 ist dazu ausgebildet, gegen einen Stufen-
abschnitt anzustoßen, der zwischen dem Abschnitt 
des mittleren Durchmessers und dem Abschnitt mit 
größerem Durchmesser des abgestuften Durch-
gangsloches 14 in dem Verbindergehäuse 2 vorge-
sehen ist. Die Lichtführungsteile 4 werden in die je-
weilige Muffe 3 (die in dem jeweiligen abgestuften 
Durchgangsloch 14 in dem Verbindergehäuse 2 vor-
gesehen ist) über die jeweilige FOT-Aufnahmekam-
mer 22 bzw. 23 in dem Verbindergehäuse 2 einge-
führt. Jedes Lichtführungsteil 4 wird in eine der Muf-
fen 3 eingeführt, bis sein Flansch 33 in Anlageeingriff 
mit dem voranstehend geschilderten Stufenabschnitt 
versetzt wird. Bei der vorliegenden Ausführungsform 
weisen die beiden Lichtführungsteile 4, die für den 
Lichtemitter- bzw. Lichtempfangs-FOT 5 bzw. 6 ver-
wendet werden, eine geringfügig unterschiedliche 
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Gesamtlänge auf (diese Abschnitte der beiden Licht-
führungsteile 4, die in die Muffen 3 eingeführt werden 
sollen, weisen eine voneinander verschiedene Länge 
auf, wie in Fig. 1 gezeigt. Dies ist nur ein Beispiel).

[0042] Der Lichtemitter-FOT 5 weist die mehreren 
Leiterrahmen 34 zur elektrischen Verbindung mit ei-
ner Schaltung auf der Leiterplatte (nicht gezeigt) auf, 
ein Lichtemitterelement (beispielsweise eine LD oder 
eine LED) 35, und einen Formabschnitt 36. Das Lich-
temitterelement 35 ist auf einem der mehreren Leiter-
rahmen 34 angebracht. Das Lichtemitterelement 35
ist elektrisch mit dem anderen Leiterrahmen 34 ver-
bunden. Die mehreren Befestigungslöcher 37 erstre-
cken sich durch den äußersten Leiterrahmen 34. Der 
Formabschnitt 36 weist eine Abdeckung auf, welche 
das Lichtemitterelement 35 und die voranstehend ge-
schilderten, elektrisch verbindenden Abschnitte ab-
deckt, und ein lichtdurchlässiges Kunstharz, das in 
die Abdeckung eingefüllt ist, um das Lichtemitterele-
ment 35 und die elektrisch leitenden Abschnitte zu 
schützen. Ein Fenster 38 ist in dem Formabschnitt 36
vorgesehen, und das Lichtemitterelement 35 liegt 
durch dieses Fenster 38 frei. Wenn der Lichtemit-
ter-FOT 5 in der FOT-Aufnahmekammer 22 aufge-
nommen wird, werden die FOT-Befestigungsvor-
sprünge 24 im Presssitz in dem jeweiligen Befesti-
gungsloch 37 angebracht, wodurch verhindert wird, 
dass der Lichtemitter-FOT 5 außer Eingriff von der 
FOT-Aufnahmekammer 22 gelangt. Das Lichtfüh-
rungsteil 4 wird so in das Fenster 38 des Lichtemit-
ter-FOT 5 eingeführt, dass das Lichtemitterelement 
35 dem anderen Ende des Hauptlichtführungsab-
schnitts 31 gegenüberliegt.

[0043] Der Lichtempfangs-FOT 6 weist die mehre-
ren Leiterrahmen 34 zur elektrischen Verbindung mit 
einer Schaltung auf der Leiterplatte (nicht gezeigt) 
auf, ein Lichtempfangselement (beispielsweise eine 
PD) 39, und einen Formabschnitt 36. Das Lichtemp-
fangselement 39 ist auf einem der mehreren Leiter-
rahmen 34 angebracht. Das Lichtempfangselement 
39 ist elektrisch mit den anderen Leiterrahmen 34
verbunden. Die mehreren Befestigungslöcher 37 er-
strecken sich durch den äußersten Leiterrahmen 34. 
Der Formabschnitt 36 weist eine Abdeckung auf, wel-
che das Lichtempfangselement 39 und die voranste-
hend geschilderten, elektrisch verbindenden Ab-
schnitte abdeckt, und ein lichtdurchlässiges Kunst-
harz, das in die Abdeckung eingefüllt ist, um das 
Lichtempfangselement 39 und die elektrisch verbin-
denden Abschnitte zu schützen. Ein Fenster 38 ist in 
den Formabschnitt 36 vorgesehen, und das Licht-
empfangselement 39 liegt durch dieses Fenster 38
frei. Wenn der Lichtempfangs-FOT 6 in der FOT-Auf-
nahmekammer 23 aufgenommen wird, werden die 
FOT-Befestigungsvorsprünge 24 jeweils im Presssitz 
in den Befestigungslöchern 37 gehaltert, wodurch 
verhindert wird, dass der Lichtempfangs-FOT 6 au-
ßer Eingriff von der FOT-Aufnahmekammer 23 ge-

langt. Das Lichtführungsteil 4 wird in das Fenster 38
des Lichtempfangs-FOT 6 eingeführt, so dass das 
Lichtempfangselement 39 dem anderen Ende des 
Hauptlichtführungsabschnitts 31 gegenüberliegt.

[0044] Das Abschirmgehäuse 7 wird so hergestellt, 
dass ein elektrisch leitfähiges Metallblech gedrückt 
wird, und dieses Abschirmgehäuse 7 weist einen Ge-
häuseabschirmabschnitt 40 auf, und einen FOT-Ab-
schirmabschnitt 41. Der Gehäuseabschirmabschnitt 
40 und der FOT-Abschirmabschnitt 41 sind einstü-
ckig miteinander ausgebildet. Der Gehäuseabschir-
mabschnitt 40 deckt den Verbinderbefestigungsab-
schnitt 8 ab, um hierfür eine Gegenmaßnahme gegen 
elektromagnetisches Rauschen zur Verfügung zu 
stellen. Der Gehäuseabschirmabschnitt 40 weist eine 
obere Wand 42 auf, entgegengesetzte Seitenwände 
43, und eine Verbindungswand 44. Die obere Wand 
42 ist flach. Ein elastischer Haltestückabschnitt 45
und ein Massestift 46 sind auf jeder der gegenüber-
liegenden Seitenwände 43 vorgesehen. Die elasti-
sche Halteteilabschnitte 45 sind zu dem Zweck vor-
gesehen, dass Abschirmgehäuse 7 zu befestigen. 
Die Massestifte 46 werden jeweils in ein zugehöriges 
Befestigungsloch der Leiterplatte (nicht gezeigt) zum 
Zwecke der Erdung eingeführt, sowie zu dem Zweck, 
den optischen Verbinder 1 gemäß der Erfindung zu 
befestigen. Der Einführungsendabschnitt 47 zum 
Einführen in die Nut 11 in dem Verbindergehäuse 2
ist an einer der Seitenwände 43 vorgesehen. Der Ein-
führungsendabschnitt 47 ist so ausgebildet, dass ver-
hindert wird, dass sich ein Endabschnitt des Gehäu-
seabschirmabschnitts 40 ausbreitet. Die Verbin-
dungswand 44 verbindet die obere Wand 42 und den 
FOT-Abschirmabschnitt 41. Eine Stufe ist zwischen 
der oberen Wand 42 und dem FOT-Abschir-
mabschnitt 41 durch die Verbindungswand 44 vor-
handen.

[0045] Der FOT-Abschirmabschnitt 41 deckt den 
Lichtemitter-FOT 5 und den Lichtempfangs-FOT 6
ab, in der FOT-Aufnahmekammer 22 bzw. 23, um 
eine Maßnahme zum Entgegenwirken gegenüber 
elektromagnetischem Rauschen bei diesen FOTs 5
und 6 zur Verfügung zu stellen. Der FOT-Abschir-
mabschnitt 41 weist eine obere Wand 48 auf, gegen-
überliegende Seitenwände 49, eine Rückwand 50, 
und die Einführungswände 51 und 52. Die obere 
Wand 48 ist flach. Ein elastischer Haltestückabschnitt 
45 und ein Massestift 46 sind auf einer der Seiten-
wände 49 wie voranstehend geschildert für den Ge-
häuseabschirmabschnitt 40 vorgesehen. Die Rück-
wand 50 liegt den hinteren Oberflächen des Lichte-
mitter-FOT 5 bzw. des Lichtempfangs-FOT 6 gegen-
über, und diese Rückwand 50 weist ein Paar konve-
xer Abschnitte 53 und ein Paar von FOT-Haltefedern 
54 auf. Ein Massestift 46 wird voranstehend in Bezug 
auf den Gehäuseabschirmabschnitt 40 beschrieben, 
ist auf der Rückwand 50 vorgesehen.
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[0046] Das Paar der konvexen Abschnitte 53 dient 
dazu, ein Übersprechen zu verhindern, und ist an ei-
nem zentralen Abschnitt der Rückwand 50 vorgese-
hen. Das Paar der konvexen Abschnitte 53 erstreckt 
sich in Richtung nach oben und unten, und die beiden 
Abschnitte sind in einer vorbestimmten Entfernung 
voneinander angeordnet. Die konvexen Abschnitte 
53 springen nach innen hin vor. Bei der vorliegenden 
Ausführungsform weist jeder konvexe Abschnitt 53
im Wesentlichen Halbzylinderform auf (um so Licht 
zu streuen). Das distale Ende der FOT-Trennwand 
28, die zwischen den FOT-Aufnahmekammern 22
und 23 vorgesehen ist, und nach hinten hin vor-
springt, wird in einen Spalt zwischen dem Paar der 
konvexen Abschnitte 53 eingeführt. Das distale Ende 
29 berührt nicht die konvexen Abschnitte 53 oder die 
Rückwand 50. Das Paar der FOT-Haltefedern 54 wird 
gegen die jeweilige, hintere Oberfläche des Lichte-
mitter-FOT 5 bzw. des Lichtempfangs-FOT 6 ge-
drückt. Sowohl der Lichtemitter-FOT 5 als auch der 
Lichtempfangs-FOT 6 wird durch die zugehörige Fe-
der 54 mit Druck beaufschlagt, so dass ein Spalt zwi-
schen den FOTs 5, 6 und dem zugehörigen Lichtfüh-
rungsteil 4 jeweils auf einem Minimum gehalten wer-
den kann. Die Einführungswände 51 und 52 werden 
jeweils so hergestellt, dass Vorderendabschnitte der 
entgegengesetzten Seitenwände 49 jeweils nach in-
nen gebogen werden. Die Einführungswände 51 und 
52 sind unterhalb der Verbindungswand 44 angeord-
net, und werden jeweils in die Schlitze 16 bzw. 17 in 
dem Verbindergehäuse 2 eingeführt. Wenn die Ein-
führungswände 51 und 52 in den Schlitz 16 bzw. 17
eingeführt werden, üben die FOT-Haltefedern 54
eine jeweilige Andruckkraft aus.

[0047] Wenn das Abschirmgehäuse 7 auf dem Ver-
bindergehäuse 2 angebracht wird, auf welchem die 
Muffen 3, die Lichtführungsteile 4, der Lichtemit-
ter-FOT 5 und der Lichtempfangs-FOT 6 angebracht 
sind, werden die mehreren elastischen Halteteilab-
schnitt 45 halternd in Eingriff mit dem Verbinderge-
häuse 2 versetzt, wodurch das Abschirmgehäuse 7 in 
Bezug auf das Verbindergehäuse 2 gehaltert wird. 
Die Einführungswände 51 und 52 des Abschirmge-
häuses 7 werden jeweils in den Schlitz 16 bzw. 17 in 
dem Verbindergehäuse 2 eingeführt, und die 
FOT-Haltefedern 54 werden jeweils gegen den Lich-
temitter-FOT 5 bzw. den Lichtempfangs-FOT 6 ange-
drückt. Das distale Ende 29 der FOT-Trennwand 28
wird in den Spalt zwischen den beiden konvexen Ab-
schnitten 53 des Abschirmgehäuses 7 eingeführt.

[0048] Wenn bei der voranstehend geschilderten 
Konstruktion und Ausbildung ein optisches Signal 
aus dem Lichtemitter-FOT 5 austreten könnte, wird 
das in Querrichtung austretende, optische Signal 
durch die FOT-Trennwand 28 abgesperrt. Weiterhin 
wird das nach hinten austretende, optische Signal 
durch die konvexen Abschnitte 53 und das distale 
Ende 29 der FOT-Trennwand 28 abgesperrt. Daher 

tritt kein Übersprechen auf. Bei dem optischen Ver-
binder 1 gemäß der Erfindung kann das Auftreten 
von Übersprechen verhindert werden. Weiterhin 
kann die Ausbildung zum Verhindern des Auftretens 
von Übersprechen kostengünstig zur Verfügung ge-
stellt werden.

[0049] Bei der vorliegenden Erfindung können ver-
schiedene Abänderungen durchgeführt werden, 
ohne vom Gegenstand der Erfindung abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Optischer Verbinder, bei welchem vorgesehen 
sind:  
ein Lichtemitter-FOT (5), der ein Lichtemitterelement 
(35) aufweist;  
ein Lichtempfangs-FOT (6), der ein Lichtempfangse-
lement (39) aufweist;  
ein Verbindergehäuse (2), das einen FOT-Aufnahme-
abschnitt (22, 23) aufweist, in welchem der Lichtemit-
ter-FOT (5) und der Lichtempfangs-FOT (6) nebenei-
nander aufgenommen werden, und  
ein Abschirmgehäuse (7), das den Lichtemitter-FOT 
(5) und den Lichtempfangs-FOT (6) zusammen ab-
deckt, um für diese eine Gegenmaßnahme gegen 
elektromagnetisches Rauschen zur Verfügung zu 
stellen,  
dadurch gekennzeichnet, dass:  
ein Paar konvexer Abschnitte (53) auf einer Wand 
(50) des Abschirmgehäuses (7) vorgesehen ist, an-
geordnet gegenüberliegend rückwärtigen Oberflä-
chen des Lichtemitter-FOT (5) und des Lichtemp-
fangs-FOT (6);  
der FOT-Aufnahmeabschnitt (22, 23) eine Überspre-
chen verhindernde FOT-Trennwand (28) aufweist, 
die über einen Bereich hin vorspringt, der sich zwi-
schen dem Lichtemitter-FOT (5) und dem Lichtemp-
fangs-FOT (6) erstreckt; und  
wobei das Abschirmgehäuse (7) auf dem Verbinder-
gehäuse (2) so angebracht ist, dass es den Lichtemit-
ter-FOT (5) und den Lichtempfangs-FOT (6) abdeckt, 
und ein distales Ende (29) der FOT-Trennwand (28) 
in einen Spalt zwischen den beiden konvexen Ab-
schnitten (53) eingeführt ist, und in diesem Spalt fest-
gehalten ist.

2.  Optischer Verbinder nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das distale Ende (29) der 
FOT-Trennwand (28) sich nicht in Berührung mit der 
Wand (50) und den konvexen Abschnitten (53) befin-
det.

3.  Optischer Verbinder nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass jeder der konvexen Abschnitte 
(53) im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildet ist.

4.  Optischer Verbinder nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
schirmgehäuse (7) einen Gehäuseabschirmabschnitt 
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(40) aufweist, der einen Verbinderbefestigungsab-
schnitt (8) des Verbindergehäuses (2) abdeckt, und 
der Verbinderbefestigungsabschnitt (8) eine Nut (11) 
aufweist, in welche ein Endabschnitt (47) des Gehäu-
seabschirmabschnitts (40) eingeführt ist.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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